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M 94 . Samstag , den 10 . August 1901 . 62 . Jahrgang .

n

Erschein Dienstag , Donnerstag und
Samstag .

Abonnementsvreis für hier und auswärts
frei in 's Haus geliefert nur 1 eM 50 H .

Gratisbeilage : Illustriertes Sonntagsblatt .
Aetteste , veröreitetste und geleftnlle Zeitung

des Elsen ;- und des Schwarzöachthales . Hs Kaupt -Znserttons -Hrgan des
Kmtsöezirks Sinsheim .

Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 H . Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet.

Redaktionsschluß : Vormittags 8 ) Uhr.

f Zum Äblelien -er Kaiserin Vneikrich .
Cronberg , 6 . Aug . Für die Beisetz ungs -

feierlichkeiten sind folgende Bestimmungen
getroffen : Am Donnerstag findet im Schloß eine
Familienandacht statt , an der nur die Angehörigen ,
der Hofstaat und die Schloßdicnerschaft teilnehmen .
Samstag Abend ^ 10 Uhr wird die Leiche mit
Fackelbegleitung nach der Cronbergcr Stadtkirche
übergeführt . Am Sonntag Nachmittag 4 Uhr
soll ln der Stadtkirche eine Feier abaehalten wer¬
den . Das Kaiserpaar reist noch am selben Abend
nach Potsdam ad . Montag Abend wird die
Leiche nach Potsdam befördert , wo am Dienstag
den 13 . d . , vormittags , die Beisetzung im Mau¬
soleum der Fnedenskirche stattfindet . Sämtliche
Feierlichkeiten sollen sich , dem ausdrücklichen
Wunsche der Verstorbenen entsprechend, in mög¬
lichst einfacher Form vollziehen , unter Hinzu¬
ziehung nur der Nächststehenden . Viel fürstlicher
Besuch ist daher nicht zu erwarten ; doch ist an¬
zunehmen , daß der König von England nach
Cronberg kommen wird . — lieber die letzten
Augenblicke der Dahingefchiedenen und die Vor¬
gänge , die sich im Laufe des gestrigen Tages am
Sterbelager abspielten , werden noch folgende Ein¬
zelheiten bekannt : Seit V26 Uhr früh umgaben
der Kaiser und die Kaiserin mit dem Kron¬
prinzen , sowie die Töchter der Leidenden mit
ihren Gatten das Sterbelager und pflegten die
Kranke , unterstützt von den beiden Aerzten Prof .
Dr . Renvers und Dr . Spielhagen . Der Kaiser
saß häufig neben dem Bert und hielt die Hand
der scheidenden Mutter innig umschlossen, die bis
zur Mittagszeit trotz großer Schmerzen bei voller
Besinnung blieb . Dann schlummerte sie allmäh¬
lich ein und kam nicht wieder zum Bewußtsein .

Kurz nach 6 Uhr abends gaben die Aerzte ein
Zeichen , daß nunmehr die Scheidestunde gekom¬
men sei. Der Kaiser ergriff die Hand der Ster¬
benden und hielt sie fest , bis das Leben völlig
erloschen war . Die übrigen Angehörigen um¬
ringten knieend in stummem Gebet das Sterbe¬
lager . Alsdann begaben sie sich in das Neben¬
zimmer , und die Aerzte , unterstützt von der lang¬
jährigen treuen Pflegerin , bahrten die Leiche
auf dem Sterbebett auf , in getreuer Erfüllung
des oft ausgesprochenen Wunsches der Verbliche¬
nen , daß keine fremde Hand nach ihrem Tode
sie berühren , kein fremdes Auge sie erblicken solle .
Als das Werk der Aufbahrung beendet war ,
traten die Angehörigen wieder ein und die Prin¬
zessinnen bestreuten das Lager der toten Mutter
mit Rosen . Dann wurde der Hofstaat und die
unmittelbare Bedienung zugelassen, um in stiller
Andacht der geschiedenen Herrin den letzten Gruß
zu bieten . Vorerst bleibt die Kaiserin auf ihrem
Lager , bis der Sarg hergestellt ist. Den Rosen¬
schmuck des Lagers erneuert man von Zeit zu
Zeit .

Homburg v . d. H . , 6 . Aug . Der Kaiser
unternahm im Verlauf des späteren Vormittags
einen Spaziergang mit den Herren des Hof¬
quartiers . Vom Reichskanzler und sämtlichen
deutschen und außerdeutschen Souveränen und
Landesoberhäuptern sind in den wärmsten Wor¬
ten abgefaßte Beileidstelegramme eingelaufen , dar¬
unter vom König von England , vom Kaiser von
Oesterreich , dem König von Italien , dem Kaiser
von Rußland , dem Präsidenten Loubet , vom
König und dem Kronprinzen von Dänemark , vom
Großherzog von Baden , dem Königspaar von
Portugal , dem Königspaar von Württemberg ,
der Königin . Regentin von Spanien , der Königin

und Königin -Mutter der Niederlande und vom
Großherzog von Mecklenburg - Strelitz und an¬
deren .

Homburg , 8 . August . Das Kaiserpaar
verbrachte den heutigen Tag in stiller Zurück¬
gezogenheit in Homburg . Heute Abend 6 Uhr
werden sich die Mitglieder der kaiserlichen Fa¬
milie am Sterbebette der Kaiserin Friedrich in
Schloß Friedrichshof zu einer Andacht ver¬
sammeln .

Berlin , 6 . August . Tausende finden sich
heute unter den Linden ein , wo im Schloß
und im Palais der Kaiserin Friedrich die Stan¬
darten auf Halbmast gehißt sind . Auch sämtliche
Staatsgebäude haben Halbmast geflaggt . Das
Rathaus und die städtischen Gebäude und Schulen
tragen Trauerfahnen . Viele Privathäuser zeigen
Trauerzeichen .

Berlin , 7 . Aug . Die Morgenblätter melden
aus Posen : An der Beisetzung der Kai¬
serin Friedrich wird das ganze 2 . Leib-
husarcn - Regiment , dessen Chef die Verstorbene
war , teilnehmen .

Berlin , 7 . August . Der „ Staatsanzeiger "

veröffentlicht einen Königlichen Erlaß , betreffend
die Landestrauer , worin Bestimmungen über
die Trauerabzeichen getroffen werden , welche die
Civilbeamten während der ersten vier Wochen
der Trauer zu tragen haben . — . Der „ Reichs¬
anzeiger " meldet : Nach dem Trauerreglement
vom 7 . Oktober 1797 sind in sämtlichen
Kirchen des Landes die . Glocken 14 Tage
lang mittags von 12 bis 1 Uhr zu läuten .

Berlin , 7 . Aug. An den Beisetzungsfeier¬
lichkeiten in Potsdam soll, wie mitgeteilt wird,
das ganze zweite Leibhusaren -Regiment aus Posen teil¬
nehmen , dessen Chef die Kaiserin Friedrich war . Alle
Vorbereitungen für die Beisetzung in Potsdam werden

In Schlingen.
Roman von M . Ernst .

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten . )

Dos blonde Haupt sank an Edith ' s Schulter
herab .

„ O , Schwester , Schwester , liebste Edith ! "
flüsterte sie nur .

Aber in der Bewegung , in dem heißen Klang
lag ein volles Bekenntnis .

Von nun an nahm Edith in ihrem Zwiege¬
spräch mit Dora einen ganz feierlichen , ehrfürch¬
tigen Ton an , als sähe sie eine Weihe über dem
jungen Haupte schweben.

Und dann kam der erste Brief , den Arnold
direkt an Tora schrieb , in dem er ihr selbst seine
Liebe gestand .

Es waren ziemlich abgebrauchte Roman¬
phrasen . Aber mit achtzehn Jahren liebt man
die großen , schönen, vollklingenden Worte , einen
Ueberschwall der Gefühle . Man weiß in dieser
Jugend noch nicht, wie einfach und scheu eine
echte Empfindung sich äußert .

Ein paar Tage lang war Dora so mächtig
bewegt von dieser Liebeswerbung , daß sie sogar
der Freundin den Brief verschwieg. Dann

aber drängte es sie doch unwiderstehlich , sich der
geliebten Seele anzuvertrauen .

Edith machte ein sehr ernstes , erschrockenes
Gesicht.

„ Um Gottes willen , Dora, " sagte sie, „ waS
werden Ihre Eltern sagen, wenn sie hören , daß
Sie mit meinem Bruder korrespondieren ? Die
gnädige Frau Kommerzienrat hat scharfe Augen ! "

Es klang recht bitter und aufreizend . Dora
erwiderte auch sehr trotzig :

„ Meine Stiefmutter hat mir gar nichts
dreinzureden ! "

„ Aber Ihr Vater ! " verbesserte Edith sich .
„ Ihre Mama wird ihn natürlich unterrichten ,
seine Autorität anrufen ! "

„ Ich fürchte mich durchaus nicht ! " beharrte
das junge Mädchen . „Auch nicht vor Papa ! "

Edith frohlockte heimlich . Das Flämmchen
brannte ja recht heiß .

„ Aber denken Sie doch ein wenig an mich ! "

sprach sie indessen klugerweise. „ Wenn man
diesen Briefwechsel entdeckt, auf wen fallen dann
alle Vorwürfe ? Auf Arnold ' S Schwester , auf Ihr
armes Gesellschaftsfräulein ! Mich wird man ver¬
urteilen , entlasten ! "

Dora war sofort bereit zu einer zärtlichen
Umarmung , zu der lebhaften Beteuerung :

„ Nein , nein ! Wie sollte ich denn leben
ohne Sie ! Sie sollen keine Vorwürfe bekommen,
liebes Fräulein ! Wenn Mama entdeckt , daß ich
mit Ihrem Bruder korrespondiere , so werde
ich ihr sagen, daß Sie es mir verboten haben,
daß ich es dennoch that , daß Sie nichts davon
wußten . Man darf Ihnen nichts zuleide thun ! "

Ein rasches, triumphierendes Lächeln glitt
über Edith ' s Mund . Sie fühlte sich stolz auf
ihre eigene Klugheit , auf die Macht , mit der sie
die kindische Seele Dora ' s beherrschte. Eben
dieses Versprechen hatte sie erringen wollen.
Sie mußte die Unschuldige spielen können, wenn
der kleine Roman , den sie eingesädelt hatte , an
den Tag kam .

Daß Dora sich durch ihre Mahnung nicht
abschrecken lassen würde , wußte sie recht wohl.
DaL junge Mädchen trug die Briefe immer in
der Tasche herum . So »ft sie konnte, ruderte
sie allein in dem kleinen Kahn in den See hin¬
aus . Wenn es dann so recht einsam war , dann
zog sie die einsamen Blätter heraus und las .
Wie klang das alles so schön !

Arnold schrieb ihr : Er käme sich vor , wie
der „ Fliegende Holländer " , der rastlos durch
die Welt getrieben wird , bis er die erlösende

I Liebe eines Weibes gefunden . Er sprach von



bereits jetzt getroffen . Unmittelbar neben dem Sarko¬
phag Kaiser Friedrichs in dem Mausoleum der Fricdeus -

kirche befindet sich die Marmorplatte , welche die für seine
Gemahlin bestimmte Gruft zudeckt . Die Platte wird in
den nächsten Tagen entfernt . Das Mausoleum soll von

morgen ab schon für den öffentlichen Verkehr geschlossen
werden . — Auch die Stadt Potsdam trifft für eine
würdige Dekoration der Straßenzüge , welche der Leichen¬
zug passiert , Vorkehrungen . Der Magistrat trat dieser -

halb Dienstag unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters
zu einer Sitzung zusammen . Namentlich das Branden -

burger Thor soll einen imposanten Trauerschmuck er¬
halten . Die Beisetzung selbst wird sich ähnlich gestalten ,
wie die des Kaisers Friedrich . Nach dem Eintreffen der
Leiche auf der Wildparkstation wird dieselbe zunächst nach
dem Neuen Palais übergesührt und dort in der Jaspis¬
galerie ausgevahrt . In der Jaspisgalerie wird auch die
eigentliche Trauerseier stattfinden , worauf der Sarg auf
den mit 6 Pferden bespannten Leichenwagen des könig¬
lichen Hauses getragen wird . Alsdann nimmr der Trauer¬
zug seinen Weg durch den für das Publikum gänzlich
abgesperrten Park von Sanssouci nach dem Mausoleum .
In der Nähe des Obelisken verläßt der Traucrzug den

Park und betritt städtisches Gebiet von Potsdam . Auf
der Strecke , wo Straßen passiert werden , wird das große
Publikum Gelegenheit haben , den Zug zu sehen . Auf
dem ganzen Wege werden Truppen Spalier bilden , ebenso
auch Vereine und Korporationen . Im Mausoleum wer¬
den bei der Beisetzung nur die Angehörigen des Kaiser¬
hauses , die Minister und höchsten Hosbeamten , sowie die
Vertreter fremder Staaten zugegen sein , da der beschränkte
Raum eine größere Zahl von Leidtragenden nicht saßt .

Deutsches Weich.
Karlsruhe , 7 . Aug . Der Großherzog und

die Großherzogin beabsichtigen der Einseg¬
nung der Leiche I . M . der Kaiserin Friedrich
beizuwohnen und werden sich , falls nicht andere
Bestimmungen getroffen werden , am Sonntag
nach Cronberg begeben.

Köln , 7 . August . Die „ Köln . Volksztg .
"

meldet : Sofort nach Empfang der Nachricht von
dem Ableben der Kaiserin Friedrich sprach der
Papst telegraphisch dem Kaiser in warmen
Worten sein Beileid aus .

Hamburg , 6 . August . Der Hamburgische
Correspondem meldet : Die „ Gera " mit Wal -

dersee und den übrigen Mitgliedern des Ober¬
kommandos an Bord hat bereits Borkum passiert
und wird voraussichtlich im Laufe des Abends
in Cuxhaven eintreffen . Am Mittwoch früh
wird die „ Gera " zunächst 300 an Bord befind¬
liche Reconvalescenten ausschiffen, welche mit
einem Dampfer direkt nach dem Marine - Lazaret
in Bremerhaven , transportiert werden . Dann
geht die „ Gera " elbaufwärts und ankert voraus¬
sichtlich morgen vormittag zwischen 10 und 11
Uhr bei Brunshausen . Am Mittwoch morgen
9 Uhr wird die Gräfin Waldersee sich auf dem
Dampfer „ Willkommen " zur Begrüßung ihres
Gemahls nach Brunshausen begeben.

— 8 . Aug . Eine zahlreiche Menschenmenge
hatte sich heute Vormittag am reichgeschmückten
Hafen zur Begrüßung des Grasen Wal¬
dersee eingefunden . Um 11 Uhr traf die

„ G e r a " begleitet von zahlreichen Passagier¬
dampfern ein . Die Mannschaften waren auf
Deck aufgestellt und brachten beim Passieren der
St . Pauli - Landungsbrücken ein Hurra a us , das
von der Menge erwidert wurde . Gegen 1 Uhr

seiner Sehnsucht nach Ruhe , nach einem Heim , .
nach seiner blonden Muse , die ihn zum Höchsten !

begeistern würde .
Sonnengeglitzer , Wellengeplätscher , die köst¬

liche Ruhe , die weite , duftig : Landschaft , — die
wundervolle Sommerschönheit half mit , das arme

junge Herz zu verwirren .
Es fiel Frau Vollhart auf , daß Dora immer

verträumter , ernster und nachdenklicher wurde , daß
sie zerstreute Antworten gab und daß der schwär¬
merische Zug in ihrem Gesicht sich schärfer aus -
prägte . Sie bemerkte einmal , wie lebhaft Dora
dem Briesboten entgegeneilte . Nun hielt sie die
Augen offen . Sie nahm selbst die Post in
Empfang und sah nach, was für ihre Skieftochter
einlief . Ein paar Tage lang kam nichts Auf¬
fälliges . Aber eines Morgens traf ein Brief
ein , den eine Männerhand adressiert haben mußte .
Laura behielt ihn zurück . Dora kam zum Früh¬
stück, suchte unter den eingelaufenen Zeitungen
und verriet eine sichtliche Enttäuschung .

„ Ist nicht » an mich gekommen? " fragte sic
leise daS Stubenmädchen .

Dieses deutete auf die gnädige Frau und
zuckte die Achseln.

„ Komm einmal in mein Zimmer , Dora !
Bitte ! " sagte Frau Vollhart dann , sich erhebend .

erfolgte die Landung . Nachdem Bürgermeister
Hachmann den Feldmarschall begrüßt hatte , fand
militärischer Empfang statt , wobei General von
Wittich eine Ansprache hielt . Graf Waldersee
schritt hierauf die Front der Ehrenkompagnie ab
und begab sich dann durch die in reichem Fahnen¬
schmuck prangenden Straßen , von dem sehr zahl¬
reichen Publikum lebhaft begrüßt , zum Rathause ,
wo ein feierlicher Empfang mit nachfolgender
Frühstückstafel stattfand .

— 8 . August . Durch Kabinetsordre , die
General Wittich überbrachte , wurde dem Grafen
Waldersee der Orden pour le mörite mit
Eichenlaub verliehen . Der Kaiser spricht ihm
in der Ordre den wärmsten Dank aus und be¬
stimmt , daß ein schlcswigsches Regiment für
ewige Zeiten den Namen Waldersee führe . In
seine alte Stellung als Inspekteur der dritten
Armeeinspektion kehrt Waldersee zurück.

Cuxhaven , 6 . Aug . Mit Beendigung des
Dankgottesdienstes unter dem Liede „Nun danket
alle Gott " lief die „ Gera " um 6 Uhr in den
Jnneuhafen ein , woselbst trotz strömenden Regens
eine zahlreiche Menge dem Feldmarschall einen
begeisterten Empfang bereitete . Waldersee
hielt im Anschluß an die Predigt eine Ansprache ,
in der er auf die Leistungen und Gefahren des
verflossenen Jahres hinwieS und seinen Dank
für die gute Haltung der Soldaten aussprach .
Heute Abend fand ein stilles Abschiedsessen an
Bord statt . Morgen erfolgt die Ausschiffung
der Reconvalescenten nach Bremerhaven . Das
Armeeoberkommando fährt am 8 . ds . Mts . nach
Brunshausen weiter . — Generaldirektor Ballin
trifft heute an Bord der „ Gerg " hier ein .

Emde «, 7 . Aug . Der Hafen von Emden
gilt als eröffnet . Die Feierlichkeit der Er¬
öffnung ist auf unbestimmte Zeit verschoben .

Berlin , 7 . Aug . Die Berliner Correspon -

denz schreivt : Durch die Erhebungen und Ver¬
handlungen des wirtschaftlichen Ausschusses ,
welche dem kürzlich veröffentlichten Entwurf zum
neuen Zolltarif vorausgingen , ist ein so
reichhaltiges tatsächliches Material zu Tage ge¬
fördert , daß von einer allgemeinen Anhörung
der amtlichen Handels - Vertretungen
abgesehen werden kann. Der Handelsminister
beabsichtigt aber die einzelnen Punkte , hinsichtlich
deren ihm noch eine weitere Aufklärung erwünscht
erscheint oder infolge der veränderten Lage der
Industrie eine von der früheren verschiedene
Beurteilung Platz greifen kann, unter Zuziehung
einer beschränkten Zahl von Vertretern der
entgegenstehenden beteiligten Interessen mündlich
zu erörtern . Als Zeitpunkt hierfür ist die

zweite Hälfte des September in Aussicht ge¬
nommen .

— 7 . Aug . Beim Präsentieren eine» Checks
wurde heute vormittag in der Filiale der Dresdener
Bank ein angeblicher Amerikaner verhaftet .
Der Check ist s . Zt . m Paris mit anderen

Wertpapieren , zusammen etwa 45 000 Mk . , ge¬
stohlen worden .

Das junge Mädchen war sehr bleich . Edith
sah sie erschrocken an . Aber in den Augen Dora ' S

lag ein fester Entschluß , eine wilde Kraft , die

sie ihr kaum zugetraut hätte .
So folgte sie der Mutter in deren Boudoir .
Frau Vollhart erwartete sie, den Brief in

der Hand .
„ Wer schreibt dir , Kind ? "

Die Frage sollte freundlich klingen , aber sie
hatte etwas sehr Kühles , Hochmütiges .

"

Dora schwieg .
„ Ich habe doch ein Recht , zu wissen , mit

wem meine Tochter Briefe wechselt," fuhr Laura

noch strenger fort . „ Du wirst nicht leugnen , daß
diese Adresse von einem Herrn geschrieben wurde .
Soviel ich weiß , hast du jedoch keine Beziehungen
in Berlin ! "

„ Ich leugne gar nicht» ! " erwiederte Dora
trotzig . „ Der Brief ist von einem Mann und
ich habe diesem Manne vor ein paar Tagen mein
Wort gegeben, seine Frau zu werden .

"

(Fortsetzung folgt . )

— (Boshaft ) . Junge Hausfrau : „Denke Dir ,
heute kochte ich ausnahmsweise ,

'
elbst und da läßt das

Mädchen beim Aufträgen die ganze Befcheerung auf di «
Erde fallen !" — Freundin : „ Weißt Du , da hast Du
aber Glück gehabt ! "

— Im Reichsanzeiger bringt der Kriegs¬
minister erneut zur abgemeinen Kenntnis , das
Unteroffizieren und Mannschaften verboten
ist : jede Beteiligung an Vereinigungen , Versamm¬
lungen , Festlichkeiten und Geldsammlungen , wozu
nicht vorher besondere dienstliche Erlaubnis er¬
teilt worden ist ; ferner jede Dritten erkennbar
gemachte Bethätigung revolutionärer oder sozial¬
demokratischer Gesinnung , endlich Haltung und
Verbreitung revolutionärer oder sozialdemokra¬
tischer Schriften , sowie die Einführung solcher
Schriften in die Kasernen oder sonstigen Dienst¬
lokale. Ferner ist sämtlichen Angehörigen deS
aktiven Heeres dienstlich befohlen , von jedem zu
ihrer Kenntnis gelangenden Vorhandensein revo¬
lutionärer oder sozialdemokratischer Schriften i»
Kasernen oder anderen Dienstlokalen sofort dienst¬
liche Anzeige zu erstatten . Diese Verbote und
Befehle gelten auch für die zu Uebungen und
Kontrollversammlungen einberufenen Personen des
Beurlaubtenstandes .

Ausland.
New -Aork, 7 . Aug . Shaffer erließ die

Streikordre für die National Steel - , Natio¬
nal Tube - und Federal Steel - Werke . Der Be¬
ginn des Generalstreiks ist auf den Samstag
festgesetzt . Nur die Arbeiter in den Newcastle -
Werken streiken sofort , weil der Stahltrust dort
fertige Waaren aufhäufte . In den Carnegie -
Werken ist der Betrieb ungestört , indessen sandte
Shaffer heute dorthin drei Organisatoren , die
bei den jüngeren Elementen viel Gehör fanden ,
während die älteren Arbeiter infolge der Homestead -
Affäre sich noch zurückhalten . Der Arbeiterbund
ist überhaupt äußerst rührig und ein scharfer
Kampf steht bevor .

— 7 . August . Alle 275 Angestellten der
Stahlkompagnie in New -Kastle legten ge¬
mäß der Anordnung SHassers um Mitter¬
nacht die Arbeit nieder . Man nimmt an,
daß Ende der Woche 100000 Bergarbeiter feiern .

Die Ereignisse in tztzina .
London , 7 . Aug . Reuters Bureau meldet

aus Peking vom 6 . d . M . : Tie Gesandten hat¬
ten vereinbart , das Protokoll heute zu un¬
terzeichnen . Der britische Gesandte benach¬
richtigte seine Kollegen , gestern Abend , Eng¬
land könne nicht unterzeichnen . Er gab
hiesür keinen Grund an . Die Versammlung der
Gesandten wurde daher auf unbestimmte Zeit
verschoben .

verschiedenes .
Sinsheim , 5 . August . In der Sitzung

des landwirtfch . Pfalzgauausschuffes in Heidel¬
berg am 25 . v . Mts . wurde beschlossen , die
staatl . Schweine - Prämiierung innerhalb
deS Gauverbandes Anfangs Oktober in Ep hin¬
gen und Wies loch , im Bcdürfnisfalle auch
noch in Wein heim abzuhalten .

* Sinsheim , 7 . August . Den Personal -
nachrichten aus dem Verwaltungsbereich der Gr .
Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues
zufolge wurde Herr Hermann Bodemüller ,
Geometer in Philippsburg , zum Bezirksgeometer
in Sinsheim versetzt .

q * Sinsheim , 8 . August . Der von den
preußischen Staatsbahnen für gewisse Notstands¬
bezirke eingeführte AuSnahmetaris für Fut¬
ter - und Streumittel ist auch auf die Sta¬
tionen der badischen Staatsbahn (einschließlich
des inneren Verkehrs derselben ) ausgedehnt wor¬
den (vgl . die Bekanntmachung der Gr . General¬
direktion der Staatseisenbahnen vom 20 . Juli
d . I » . in Nr . 198 der „ Karlsr . Zeitung " vom
23 . Juli 1901 ) . In Ziffer III , 25 des Ta¬

rifs ist bestimmt , daß der nicht als Landwirt
oder landwirtschaftliche Verwaltung im Fracht¬
brief bezeichnete Empfänger zur Erlangung der

Frachtermäßigung eine behördliche Bescheinigung
darüber beizubringen habe , daß er den land¬

wirtschaftlichen Betrieb selbständig ausübe und

die in dem Frachtbrief bezeichnete Wrare m

eigenen Betrieb verwenden werde . — Nach der

obenerwähnten Bekanntmachung der Gr . Gene¬

raldirektion ist zur Ausstellung dieser Bescheini -

gung der Gemcinderat desjenigen Ort » für zu-

I ständig erklärt , in dem der Empfänger wohnt .



--- Sinsheim , 8 . August . Am 23 . d . MtS . >
erhält die Gemeinde Kirchardt Einquartierung
durch eine Abteiluna des Feldart .-Regts . Nr .
50 ; am 24 . und 25 . d . Mts. sind Teile des
Feldart. - Regts . Nr . 14 in Rappenau und
SieaelSbach einquartiert.

K . Sinsheim , 8. Aug . Von den durch den
Militär - Gau - Verband hier an die einzelnen
Vereine abgesetzten Loose ü 20 Pfg . haben fol¬
gende Nummern gewonnen : Nr . 32246 Haupt¬
gewinn Mk . 1000 Militär- Verein Neidenstein ,
ferner Nro. 241 Mk. 100 , Nr . 585 Mk . 20 .
302 . 371 , 542 , 30533 . 31359 , 31557 , 31582,
31906 . 32195 , 32381 je Mk. 5 , Nr . 180,
391 , 30498, 30529 , 30638 , 30704 , 30755 ,
30808 , 31050 , 31610 , 31859 , 31991 , 32051,
32584 je Mk. 3 , Nro . 193 , 289 , 519 , 30432,
30457 , 30560 , 30870, 30919, 30941 , 30967 ,
31260 , 31338 , 31448 , 31458 . 31538 , 31827 ,
31865 , 31940 , 32019,32079 , 32304,32477
je Mk . 2, zusammen 1256 Mk. Die Gesamt¬
gewinne betragen Mk. 9500 und ist also über
ein Achtel aller Gewinne auf den Gauverband
Sinsheim gefallen.

Sinsheim , 9 . August . Die nächste Sitz¬
ung des Bezirksrates Sinsheim findet
erst am 20 . August statt .

) ( Sinsheim , 9 . Aug . In der ersten Hälfte
des August trifft die Erde aus ihrer Weltreise
auf den Sternschnuppenschwarm , der von
dem Bilde des Perseus ( etwa in der Mitte der
nördlichen Milchstraße ) herzukommen scheint und
daher den Namen „ Perseiaeri" führt und auch
als „ Thränen des hl . Laurentius " allgemein
bekannt ist . Die Hauptmasse des Schwarmes
begegnet unserm Planeten in den Nächten vom
10. bis 13 . August . Es sind dann reichlich
Sternschnuppen zu erwarten, deren Beobachtung
diesmal besonders günstig ist , da die Mondsichel
erst nach Mitternacht am Osthimmel erscheint .

* Waibstadt , 8 . August . Zu dem am 25 .
d . Mts . hier stattfindenden Turnfest haben
sich bereits über 30 auswärtige Turnvereine
angemeldet , darunter 170 '

Preisturner.
lH Neidenstein , 9 . Aug . Der Haupttreffer

mit 1000M der vom Militär- Gau -Verband Sins¬
heim vertriebenen Loose fiel dem Veteran Martin
Halter hier zu .

^ Tauberbischofsheim , 7 . Aug . Zum Vor -
stand der hiesigen Präparandenschule
wurde Herr Reallehrer Sebastian Breitbeil
an der Realschule in Sinsheim a . E . ernannt.
Herr Breitbeil , anfangs der 40er Jahre stehend ,
ist als tüchtiger Lehrer und Erzieher bekannt ;
in Sinsheim , woselbst er fast 20 Jahre wirkte,
erfreut er sich namentlich infolge seiner Zuvor¬
kommenheit gegen jedermann der allgemeinsten
Beliebtheit.

*!* Bühl, 4 . August. Der Vorstand der
Kreispflegeanstalt Hub pract. Arzt Dr . Eschle
hat seine Stellung gekündigt und wird im k.
Spätjahr nach Sinsheim übecsiedeln, um die
ihm vom Kreisausschuß Heidelberg übertragene
Stelle als Vorstand dieser Kreispflegeanstalt
onzutreten . Sein Weggang von hier wird all¬
gemein bedauert.

* Falsche Fünfmarkscheine kursieren
gegenwärtig wieder. Die Fälschung ist beson¬
ders an folgenden Merkmalen erkennbar : Das
Papier ist kein Fascrpapier, sondern gewöhnliches ,

gut geleimtes Schreibpapier . Die auf der Rück¬
seite der ächten Scheine befindlichen Fasern sind
durch blaue Strichelchen angedeutet. Ein beson¬
deres Kennzeichen der Fälschung ist die Verwasch-
barkeit der Farben . Es ist also bei der Ein¬
nahme von Fünfmarkscheinen Vorsicht geboten.

— Vom Bäckerstreik in Mannheim ist
zu berichten , daß bis jetzt etwa 30 Meister die
Forderungen der Gehilfenschaft bewilligt haben
und weitere Zusagen der Meister in sicherer
Aussicht stehen . — Bei dem kürzlich in Köln
stattgehabten Preissingen der Männergesangver¬
eine errang die „ Liedertafel " von Mannheim
den zweiten Preis : Ehrenbecher des deutschen
Kronprinzen und 1000 Mark.

— Bezüglich des Leichenfundes bei Rheinau
hat sich herausgestellt , daß es sich bei dem betr.
jungen Manne nicht um einen Mord, sondern
um Selbstmord handelt.

— Bei einem in Steinenstadt A . Müllheim
ausgebrochenen Brande wurde die mit großen
Vorräten gefüllte Scheuer des Pius Martin in
Asche gelegt . Ein mit ihm in längerer Feind¬
schaft lebender Nachbar ist unter dem Verdacht
der Brandstiftung ins Amtsgesängnis Müllheim
eingeliefert worden. — Kurz nach Mitternacht
auf Dienstag brannte in Lochhäuser b . Säckingen
das Haus des Krämers Fromherz nieder ; sämt¬
liche Fahrnisse . 6 Stück Vieh und 4 Schweine
sind mitverbrannt.

— Beim Rangieren des Zuges in Radolf¬
zell wurde auf dem Bahnhof ein Bremser aus
Konstanz namens Maier totgedrückt .

— In dem Orte Espinette bei Brüssel ver¬
brannten vor den Augen der kranken Mutter
zwei Kinder , welche mit Streichhölzern
gespiell hatten. Die auf das Hilsegeschrei der
Mutter , welche gelähmt zu Bette lag , herbei¬
geeilten Hausbewohner kamen zu spät, um die
Kinder zu retten .

— (Ein neues Blutlausmittel .) Das¬
selbe erstmalig vom Baumwärter Jakob Ries
in Dietkirchen bei Limburg angewendet, wird von
diesem als äußerst wirksam empfohlen und auf
folgende einfache Weise hergestellt. Man löst
V* Pfund Schmierseife in 2 Liter warmem Wasser
auf und gießt dann weitere 6 Liter Wasser
hinzu. Dieser Seifenlösung werden dann noch
3 */* Schoppen denaturierter Spiritus zugesetzt
und das ganze tüchtig durcheinander gerührt.
Mit dieser Spiritus - Seifenmischung sind sodann
unter Benutzung einer Pflanzenspritze die von
der Blutlaus befallenen Obstbäume gröblich zu
behandeln. Ries hat mit genannter Mischung ,
wie er in den Mitteilungen über Obst- und
Gartenbau schreibt , Spaliere, die über und über
von Blutläusen befallen waren , vollständig ge¬
reinigt und zwar nachdem er alle anderen Blut -
lausmiltel erfolglos angewendet hatte. Zweck¬
mäßig ist es , die behandelten Bäume nach etwa
einer Stunde mit Wasser wieder abzuspritzen ,
damit die Seife wieder abgewaschen wird .

Gerichtliches .
+ Sinsheim Bei der am Dienstag den 6 . August

beim hiesigen Amtsgericht staltgehabten Schöffengerichts -
sitzung kamen folgende Fälle zur Verhandlung:

1 . In Slr .- S . gegen Cigarrenmacher Wilhelm
Bender in Eschelbach wegen Vergehens gegen die Gew .»
Ordg. : 40 pft Geldstrafe ev . 4 Tage Hast .

2 . In Str .- S . gegen den Taglöhner Johann Jajes -
nika in Grombach wegen Körperverletzung : 10 Tage Ge¬
fängnis.

3 . In Sir .- S . gegen 1 ) Mechanikerlehrling Philipp
Kirrstettec , 2i Kernmacher Eugen Ott , 3) Taglöhner
Gustav Englert . 4 ) Landwirt Heinrich Künzel , alle in
Rappenau, wegen Körperverletzung : 1 ) Kirrstätter4 Wo¬
chen Gefängnis ; 2) Ott 18 Geldstrafe ev . 6 Tage
Gefängnis ; 3) Englert 15 eJl Geldstrafe ev . 5 Tage
Gefängnis ; 4) Künzel 15 &£ Geldstrafe ev . 5 Tage
Gefängnis.

4 . In Pr .-Kl .-S . des Gastwirts August Lnnberger
in Sinsheim gegen Bierkutscher Georg Föll in Smsheim
wegen Beleidigung : Föll wird von der Anklage der Be¬
leidigung des Leinberger und letzterer von der gegen ihn
erhobenen Widerklage wegen Beleidigung freigesprochen.

5 . In Str - S . gegen Maurer Christoph Knödler in
Hilsbach wegen Beamtenbeleidigung: 4 Wochen Ge¬
fängnis.

Wetter-Aussichten .
(Rachdr. verboten.) Stuttgart , 8 . August 1901 .

Der im Golf von Biskaya wesentlich erstarkte Hoch¬
druck dringt nunmehr kräftig über Südsrankreich nach
Süddeutschland vor , weshalb die Depressionen im Nord¬
westen Europas immer weicer nordwärts zurückgedrängt
werden . Für Samstag und Sonntag steht demgemäß
nur noch zeitweilig bewölktes und säst ausnahmslos
trockenes Wetter bei steigender Temperatur in
Aussicht.

/ Aecht nur in versiegelten \ (/A'grünen Racketen a 30u.50PfgS
Töfef ' sicher alle Insecten sammt Brüh

Gegen Fliegen (besonders auch in Stallungen) , Flöhe,
Schnaken , Russen u . s . w . ist die Wirkung des Raima
geradezu überraschend und wird von keinem anderen
Mittel erreicht. In 10 Minuten lebt kein Stück mehr.
Garantiert giftfrei . Fabrikant : Apotheker E . Lahr in
Würzburg. In Sinsheim zu haben in der Apotheke.

H*rodukte »-Mrse.
Mannheim , 5 . August 1901 .

Preise
per 100 Kilo .

Neueste Preise
Mk. Porige Woche

Mk.

Weizen , psälzer . . . 17 .00— 17 .25 17.25- 00.00
„ norddeutscher . — —

„ russischer . . . 17 .25 - 18 .00 —

Kernen . 17 .25 —00.00 17 .25 - 00 .00
Roggen , psälz-r . . . 14.50- 00.00 14 .50- 00 .00

„ norddeutscher . — —

„ russischer . . . — —

Gerste, hiesiger Gegend . 16 .50— 17 .00 17 .00 - 00 .00
„ Pfälzer . . . . 17.00—17 .50 17.C0 - 17.50
„ ungarische . . . — —

Haser , badischer . . . 15 .00- 15 .50 15 .00 - 15.50
„ norddeutscher . . — —
„ ruffischer . . . — —

Mais , amerik. , mixed . 12 .50 - 00 .00 12 .25—00 .00
„ Donau . . . . 12 .25 —00 .00 12 .25- 00 .00

Kohlreps , deutscher . . 00.00- 00 .00 27 .75 - 00 .00
Wickeii . . . . . . 00 .00—00 .00 00 .00 - 00 .00
Kleesamen, deutscher I . . — —

„ Luzern - . . — —
„ Esparsette .

Wlarktverichte.
SinSheim 9 . August . (Marktbericht .) Butter

pr . Pfd . 1 .00 cH , Eier 2 Stück 13 H Rindfleisch pc.
Psd . 66 H , Kalbfleisch pr . Pfd . 70 Schweinefleisch
pr . Pfd. 70 H

Brette «, 7 . August . Zum gestr. Schweinemarkt
waren 0 Läufer und 39 Stück Milchschweine zugefühlt
und kostete das Paar Milchschweine 30 —38 Mk .

Amtliche Bekanntmachungen.
Aufnahme von Zöglingen in die Ackerbau¬

schule Hochburg betr .
Das Schuljahr beginnt am 4 . November . Die Auszunehmenden müssen das

16. Lebensjahr zurückgelegt habe» , die Kenntnisse eines guten Volksschülers besitzen ,vollkommen gesund und für anhaltende Feldarbeiten körperlich hinreichend erstarkt sein .Der Kurs ist zweijährig . Das Lehr - und Pensionsgeld für die ganze Lehrzeit
beträgt 450 &K . Zöglingen , welche die volle Lehrzeit zur Zusriedenheit zurückgelegt
haben , wird als Gegenwert für die von ihnen geleistete Arbeit an dem Lehrgeld der
Betrag von 100 cM durch das Großh. Ministerium des Innern nachgelassen.

Anmeldungen sind längstens bis 1 . Oktober schriftlich bei dem Anstaltsvorstand
einzureichen . Denselben ist em Geburtsschein , ein Leumundrzeug,is des Auszunchmenden .
sowie die schriftliche Einwilligung des Vaters oder Vormunds zum Besuch der Schule
und zur Uebernahme der daraus erwachsenden Kosten anzuschließen. Statuten werden
aus Wunsch zugesandt.

Hochburg ( bei Freiburq) , im Juli 1901 .
Grotzh. Ackerbauschule:

Junghanns .

Rindvieh- und Wrdcmlirlit in Krettev.
Montag , den 12 . Angust .

Kekanntmachuus.
Zum Firmenregister O . - Z . 45,

Firma L . P . Hagmaier , Sinsheim,
wurde eingetragen :

Die Firma ist erloschen .
Zum Handelsregisters , wurde ein¬

getragen :
1 . Zu O . - Z . 17 : Firma M . Reinach,

Sinsheim .
2 . Zu O . -Z . 45 : Firma Abraham

Blum, Weiler :
Die Firma ist erloschen .

3 . Zu O . - Z . 28 : Firma Jsaac
Oppenheimer , Hoffenh .' im : Von
Amtswegen gelöscht.

4 . Zu O . -Z . 105 : Firma Wilhelm
Schuchmann , Sinsheim , Einzel -
kaufmann Wilhelm Schuchmann,
Schuhmacher in SinSheim. An¬

gegebener Geschäftszweig : Schuh -
und Blechwarengefchäft u . Kohlen¬
handlung .

5 . Zu O . - Z . 106 : Firma Marie
Riesterer , Sinsheim . Inhaberin
der Firma : Marie Riesterer, Mo¬
distin in Sinsheim . Angegebener
Geschäftszweig : Putz - und Mode¬
warengeschäft.

6 . Zu O . - Z . 107 : Firma Friedrich
Dörner, Sinsheim . Einzellauf-
mann : Friedrich Dörner , Wein-
Händler in Sinsheim . Angege¬
bener Geschästszweig : Weinhand¬
lung .

7 . Zu O . - Z . 108 : Firma Apotheke
in Sinsheim Dr . Karl Kieffer .
Inhaber : Dr . Karl Kieffer, Apo¬
theker in Sinsheim .

Sinsheim , 2 . August 1901 .
Grotzh . Amtsgericht .



Sonntag , den 11 . August werde ich bei gutbesetztem Orchester

€ rnte - tanz
^
abhalten . Indem ich darauf Hinweise, daß für

‘
gute Speisen und Getränke bestens gesorgt ist,

__
' lade ich zum zahlreichen Besuch ergebenst ein

Heinrich Brecht „zum Engel".

V. Weyer, Sinsheimgegenüber dem
„ Löwen “ .

MM
fZi

W
‘ "

Einziges Spezial Zahn - Atelier
mit (len neuesten elektrischen Apparaten

und Instrumenten am Platze .
Zahn ziehen seit 22 Jahren

(schmerzlos mit Eisgas ) .
Künstliche Zähne ohne Gaumenplatte

(con currenzlo s am Platze )
gesetzlich patentiert D. R. 6 . M. Nr. 83522 .

Schmerzloses Plombieren mittelst Elektrizität .

Sprechstunden von 8 — 6 Uhr . §

für Wirte und Weinhändler!
Nach § 9 des Reichstqeingesetzes

0bas am 1. Oft . ds . Is . in Kraft tritt , muß jeder Inhaber von Wirtschafts-,
Keller - x . Räumen , in denen Wein gewerbsmäßig behandelt wird , den Abdruck ;

der § 2 — 8 dieses Gesetzes in demselben aushängen , wie das bei Spiritusverkauf
*

schon längst der Fall ist . Unterlassungen werden mit Geldstrafe bis zu 30 A belegt .

Vlalfatß enthaltend die obigen Paragraphen , auf starkem Karton mit Blechleisten

versehen , dauerhaft gearbeitet sind billigst zu beziehen durch die j

Ingenieurschule zu Mannheim
Städtisch subventionierte höhere technische Fachschule .

Programme kostenlos durch das Sekretariat .

ZMiM 8 -Aer>lklgei» ii.
Montag , den 12 . August 1901 ,

vormittags 8 Nhr werde ich in
Hoffenheim gegen baare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :
1 Sofa und 1 Pianino .

Sinsheim , 8 . August 1901 .
C . Freund ,

Gerichtsvollzieher .

Kaftr - Aersteigemng.
Susann « Feiler in Sinsheim läßt am

Dienstag, 13 . Anglist 1901,
vormittags 11 Uhr

iw. Rathaus dahier das Erträgnis
von 55 ar Acker mit Haler , sowie
das Erträgnis an Obst von einem
Baumstück in der Lettengrube öffent¬
lich versteigern .

Sinsheim , den 8 . August 1901 .

$uchi)ruckerei D. Zecker.

Julius Schräders ' " "rÄ "" '’ j
geben den besten Haustrunk ( Kunstmost ) und kommt das Liter des vorzüglichen Ge - f

tränkes nur auf ca . 7 Pfg . Vorrätig in Portionen zu 150 und 50 Liter . Prospekte !

gratis und franko . !

Julius Schräder , Feuerbach bei Stuttgart .
In Sinsheim bei Apotheker Dr . Kieffer , in Neckarbischofsheim bei Oskar

Franznick , in Hüffenhardt bei Herm. Hahn, in Eschelbach bei Gustav Günther ,
in Zuzenhausen bei E . Bauer , in Kirchardt bei Apotheker Pflieger , in Rappenau
in der Apotheke , in Micheifeld bei Fried . Brecht .

.rsatr M
die Süsse von

Jfund Tueker
nur

I f/tan verlange überall ausdrücklich

Jede praktische Hausfrau !
verlange Sternwollcn mit gesetzlich geschütztem Stern -Etikett an jedem

Strang . Hervorragendste , vollwichtige Strumpsgarne , 10 Gebind ------ 100

Gramm , von unübertroffener Haltbarkeit im Tragen , in den Qua¬

litäten : Braunster « , solideste Consummarke , Grünster » , bessere , Rot -

stcrn, Vrima - , Blauster », beste Qualität. Echt schleöwig -holsteinsche
Eyderwollcn Nr . 3 . 4 und 5 , seit Jahrhunderten renommiert. Schwarz -
stcrn und Gelbster » beste Zephir-, Strick - und Rockwollen. Zu beziehen
durch die Handlungen .

Rheinische Creditbank
Filiale Heidelberg ;*

Actien -Kapital 46000000 Ulfe.
Reserven 1IOOOOOO JIfc.

Effekten - Darlehen - Depositen -
Gheck verke hr .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem Hin¬
scheiden unserer geliebten Tochter

Pauline
insbesondere für die großen
Blumenspenden sagen ihren in¬
nigsten Dank

Max Baier u . Frau .
Sinsheim , 7 . August 1901 .

Bandagen
(Bruchbinden )

einseitige und doppelseitige , stets vor¬
rätig , sowie nach Maaß , unter Ga¬
rantie für guten Sitz fertigt an das
Hut - und Mützengeschäft von

Heinrich Stoll, Sinsheim
Hauptstr . an der Brücke.

2 Pferdedecke «
8 ) ^ k ^ Uk ^ Uzwlschen Hüffen
Hardt und Siegelsbach . Der redliche

Finder wird gebeten , dieselben gegen
Belohnung in der Wirtschaft z . „ deut¬
schen Kaiser " inHnfferhardtabzuqeben .

Lehrlings - Gesuch.
Ein ordentlicher kräftiger Junge ,

der die Metzgerei erlernen will ,
kann sogleich eintreten bei

Metzger Edelmann .

MM v

ft MWM !

i wel: Glanzt ,
erzeuof

Zu haben in den meisten Geschäften .
Fabrikant Carl Gentner , Göppingen .
Engros -Lager bei Gebr . Zieg¬

ler , Linsheim , und Ludwig
Hagmaier , Hilsbach .

$oden - Oel
geruchlos und sofort trocknend .

MM- Aernstein
FilhkolleilMlmzlillko

beste Qualität a Kilo Mk . 1. 60 .

ParliUt- l!. 8iii»ltm>i>iijse
gelb u . weiß .

Jnl. Wertheimer.
Fabrik u . Lager von Oel - u . Fett -

waaren .

EMes JlocnOcotf,
täglich prima

Bnttermürbs
sowie fst .

Kinderzwieback -WE
" " Carl Kbert .

la .

Gymch - Wg
per Liter 1» Pfg . , sowie sämtliche
zum Einmachen nötigen Gewürze rc .
empfikhlt bestens
Theodor Rossaller

Conditor .

Eine gutgehende

Nampfllresliimasilime
(6 Pf. Locomobile 42 '

) . Dresch -

wagen , sowie S Pferde sind dem
Verkaufe ausgesetzt .

Grg ;. Rudy »
Dampfziegelei Weiler .

Mima

Eimnachejsig
pr. Liter ' IS Pfg .

sowie alle zum Einmachen nötigen
Artikel billigst

ßeirrüöer Ziegler .
- Aeiit Wstcllk . —

In einem Engros - Geschäft
Mannheims ist für einen jungen
Mann mit guter Schulbildung ,
aus achtbarer Familie , Lehr¬
stelle offen . Näheres durch
die Exped . ds . Bl .

Streng reelle u . billigste BczugSguellel
In mehr aiS 15Ü004 Familien im Gebrauchet

UävscLcäcro ,
f chnuscvannen , SchinanenfeScr » , Schwanen -
1 dannen u . alle anderen Sorten Bettfedern u.DaU -
! !>en. pieuheit u . beste Reinigung garantiert !
>Gute , preirw . Bettsedcrnv. Pfund jiir0,kü : 0,80 ;
j l ^ t -,1,4 » . PriniaHalbdn .tnenl .KS; 1.80 . Po >

larsebrr « : halbweiß 2 ; weiß2 ,»a . silberweitze
Ännfe - u. schmanenfedern 8 ; 3 .5v ; 4 ; s . SU-
berweiße Sstnse - « . Schwanendanncn !>.<» :
8 : 10 Ji chinesische « anzvaunend .-.« : ».
Polardanne « 3,- 4,-s ^ l Jedes belieb . Quan¬
tum zollfrei gegen Nachnahme I NIchtgefallel .dea
bereitwilligstauf unsere » Oste« znrkckgeuommen .

Pecher & Co.
in Herford Nr . 30 In Westfale ».

MT Probe « u . aussiihrl. Preisliste » , auch Mer
Heitfiofff , umsonst u . portofrei ! Hingabe der
~

FreKIägen für Fedcru -Proben erwünscht! ,

Nedaktion, Druck und Bering von G . Becker in Sinsheim . Hierzu Jllustr . Sountagsbtatt Nr . 32 .
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